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Positionspapier der FREIEN WÄHLER zum Thema 
Erhöhung der Bädereintrittspreise in Freiburg. 

 
I. 
Der reguläre Eintrittspreis für die Freiburger Bäder soll für die Monate Oktober 
2023 bis Dezember 2023 von bisher 4,50 € auf 5,50 € und ab Januar 2024 auf 
6,00  € erhöht werden. 
 

1. Unsere Fraktion lehnt die dreimonatige Erhöhung generell ab, da diese 
den verursachten Umstellungsaufwand nicht rechtfertigt und 
offensichtlich nur der Verschleierung der Gesamterhöhung des 
Eintrittspreises um immerhin 33,1/3 % dienen soll. 
 

2. Die von der Verwaltung vorgeschlagene Erhöhung erfordert eine 
gründliche Diskussion, denn in und zwischen den Fraktionen bestehen 
erhebliche Meinungsunterschiede, wie die Vielzahl der zu erwartenden 
Änderungsanträge zeigen wird.  
 

3. Es ist daher sinnvoll auf die Erhöhung für 2023 zu verzichten, die 
Drucksache abzusetzen und nach einer grundlegenden Diskussion im 
November im Gemeinderat zu entscheiden. 

 
II. 
Die 10er und 20er Karte soll abgeschafft und durch die sogenannte 
Geldwertkarte ersetzt werden. Bei der 10er Karte betrug der Nachlass bisher 
5,00 €  was 11,1% entspricht (40,00 € statt 45,00 €), bei der 20er Karte betrug 
der Nachlass 20,00 € = 22,2% (70,00 € statt  90,00 €). Beim Kauf einer  
Geldwertkarte können nun Vergünstigungen von bis zu 40% erlangt werden. 
Beim Kauf einer Geldwertkarte, für die 500,00 € zu bezahlen sind, erhält der 
Erwerbende eine Geldwertkarte mit einem Guthaben in Höhe von 700,00 € . 
 

4. Das System und die die Höhe der Gutschriften ist anzupassen, da die 
überaus hohen Rabatte vor allem wohl einkommenskräftigen 
Erwerbenden zugutekommen wird. 
 

5. Der Bonus sollte auf maximal 20% begrenzt werden. 
 
 
III. 
Das Preissystem sieht keine Ermäßigung für Rentner vor. Dies wird damit 
begründet, dass ein Großteil der Rentner unter andere 
Ermäßigungstatbestände fällt. Dies ist zwar in Teilbereichen zutreffend, 
rechtfertig aber in keinem Fall den generellen Verzicht auf eine Ermäßigung 
für Rentner. 
 
Das Durchschnittseinkommen aller Berufstätigen beträgt gerundet 2.200,00 € 
netto monatlich. Nach anderer Berechnung beträgt das Nettoeikommen 
durchschnittlich ca. 2.500,00 €. Die durchschnittliche Rente nach 45 
Berufsjahren beträgt ca. 1.550,00 €. Der Durchschnitt aller Renten beträgt 
lediglich 1.100,00 €. 
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6. Für Rentner, denen keine sonstige Ermäßigung zusteht, ist eine 

generelle Ermäßigung zu gewähren. 
 

7. Um eine gewisse Steuerungsfunktion zu erreichen, kann überlegt 
werden, die Ermäßigung mit Besuchszeiten zu kombinieren, bei denen 
bisher eine schwache Frequenz der Bäder festzustellen ist.  

 
IV.  
Die Eintrittspreie in vergleichbaren Städten, einschließlich der gewährten 
Ermäßigungen stellen sich wie folgt dar: 
 

 

Die in Freiburg vorgeschlagene Ermäßigung soll vor und nach der Anpassung 
der Eintrittspreise unverändert 1,50 € betragen, alle Tarife, die sozialen 
Zwecken dienen, bleiben von der Preisanpassung unberührt. So kostet der 
Eintrittspreis bei Inanspruchnahme der der FamilienCard weiterhin 0,50 € – 
egal ob Kind oder Erwachsener (je zehn Tickets). Dies entspricht einem 
Preisnachlass von 91,66 %, was völlig unverhältnismäßig ist. Der Freiburg-
Pass wiederum ermöglicht den Berechtigten den ermäßigten Eintrittspreis und 
für Kinder und Jugendliche, die den Ferienpass haben, bleibt der Einzeltarif 
für Frei- und Hallenbäder bei 0,70 €. Dieser Tarifdschungel muss gelichtet 
werden. 
 

8. Das Tarifsystem der Bäder sollte vereinfacht werden. Die generelle 
Ermäßigung sollte deutlich erhöht werden. Unser  Vorschlag daher: 
3.50 €, statt regulär 6,00 €. Alle sonstigen Ermäßigungen (50 Cent 
usw.) werden abgeschafft. 
 

9. Zusätzlich sollte die sog. Familienkarte eingeführt werden, wie es sie in 
Tübingen gibt.   
 
Unser Vorschlag für Freiburg: 
- 1 Erwachsener, zwei Kinder   9,00 € 

           - 2 Erwachsene zwei Kinder   13,00 € 
- Jedes weitere Kind       2,50 €  
 

V. 
Generell sieht unsere Fraktion die von der Verwaltung vorgeschlagene 
Preiserhöhung sehr kritisch und wird dieser daher nicht zustimmen.  
 
 
 
 

Stadt Preis Ermäßigung Ermäßigung Rentner 

Karlsruhe 5,50 € 3,70 € Keine 

Tübingen 5,00 € 3,30 € Keine 

Heidelberg 4,50 € 3,00 € Keine 

Mannheim 6,60 € 4,30 € Keine 

Pforzheim 3,50 € 2,80 € Keine 
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Begründung: 
 

- Das vorgelegt Konzept der Eintrittstarife und Ermäßigungen ist 
unseres Erachtens nicht ausgewogen und ungerecht. 
 

- Nach der vor kurzer Zeit erfolgen Erhöhung der Kita-Gebühren ist 
eine erneute Gebührenerhöhung, insbesondere für Familien nicht 
gerechtfertigt. 
 

- Die Freiburger Stadtbau, zu deren Verbund auch die Regio Bäder 
GmbH gehört, erhält bis 2030 insgesamt Vermögenszuschüsse 
von 150,00 Mio. Euro. Insoweit ist es gerechtfertigt, dass die 
erhöhten Betriebskosten für die Bäder, mit denen die 
Tariferhöhungen begründet werden, mit diesen Zuschüssen der 
Stadt abgedeckt werden. 
 

- Die Stadt Freiburg, also die Verwaltung und der Gemeinderat 
müssen zunächst einmal den Nachweis eines konsequenten und 
verantwortungsvollen Finanzgebarens erbringen, bevor nach 
Auffassung der Fraktion der Freien Wähler den Bürgerinnen und 
Bürgern erneut in die Tasche gegriffen wird. Sollte die 
Finanzverwaltung und der Gemeinderat die oftmals geäußerte 
Absicht, die völlig überzogenen Ausgaben den tatsächlichen 
Einnahmen anzupassen, werden die Freien Wähler einer 
maßvollen Tariferhöhung zustimmen. Mit der geplanten jetzigen 
Tariferhöhung, ohne grundsätzliche positive Weichenstellung in der 
Finanzpolitik, wird hingegen die weitere Verschuldung der Stadt 
und damit die völlige Überschuldung und drohende 
Zahlungsunfähigkeit nur weiter hinausgezögert.  

 
 
 
 
 
 
 
 

  


